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Merkblatt „Geschichtliche Entstehung der Menschenrechte“ 

 

Die drei Stufen der Menschenrechtsentwicklung und zentrale Dokumente 
 

Stufe 1: 
Philosophische Wurzeln; Bezugsgröße: Welt   

Stufe 2: 
Politische Umsetzung in Verfassungen; Bezugsgröße: Nationalstaaten 

Stufe 3: 
Universalisierung; Bezugsgröße: Welt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

Wurzeln 
 
Idee von der 
naturgegebe-
nen Gleichheit 
aller Men-
schen durch 
a) die antike 

griechische 
Philosophie 
(v.a. Stoa) 

b) Christen-
tum: Alle 
Menschen 
sind von 
Gott ge-
schaffen 
und daher 
gleich 

Vordenker 
 
Naturrechts-
philosophen 
der Neuzeit 
(v.a. John 
Locke, Volta-
ire): 
Verpflichtung 
des Staates 
auf Natur-
rechte (Frei-
heit, Sicher-
heit) aller 
Bürger; der 
Schutz der 
Rechte ist die 
Aufgabe des 

Staates 

John Locke: „Zwei 
Abhandlungen über 
die Regierung“, 
1689 

Politische  
Umsetzung 

 
 In England 

erkämpft sich 
das Parlament 
gegen den Kö-
nig Mitbestim-
mungsrechte 
und Bürger-
rechte 

 Umsetzung 
der Gedanken 
in den USA: Der 
Staat soll die 
Freiheit und Si-
cherheit seiner 
Bürger garan-
tieren 

1215, England: 
Magna Charta 
Libertatum 

1628, England: 
Petition of 
Rights 

1679, England: 
Habeas-
Corpus- Akte 

1776, USA: 
Unabhängig-
keitserklärung 

1776, USA:  
Virginia Bill of 
Rights 

Europa 
18./19. Jh.  

Menschenrech-
te gehen als 
Grundrechte im 
18. und 19. Jh. 
in zahlreiche 
europäische 
Verfassungen 
ein 

Frankreich 
18. Jh 

Die Ideale der 
französischen 
Revolution  
mit der Idee  
der verfassungs-
rechtlichen Ver-
ankerung der 
Grundrechte 
entfalten eine 
enorme Außen-
wirkung 

Voltaire: „Philoso-
phische Briefe“, 
1733 

Erklärung der 
Menschen- 
und Bürger-
rechte in 
Frankreich, 
1789 

Weltebene 
20. Jh. 

 
Nach dem Zweiten 
Weltkrieg: Ver-
such der Universa-
lisierung der Men-
schenrechte  
 Gründung der 

Vereinten Nati-
onen (UN) mit 
dem Ziel der 
weltweiten 
Umsetzung und 
Einhaltung der 
Menschenrech-
te 

 Wahrung der 
Menschenrech-
te als Teilauf-
gabe des Verei-
nigten Europas 

1950, Europa-
rat: Europäi-
sche Konventi-
on zum Schutz 
der Menschen-
rechte und 
Grundfreihei-
ten 

1966/1976, 
UN: Weltpakte 
über bürgerli-
che und politi-
sche Rechte 
sowie wirt-
schaftliche, 
soziale und 
kulturelle 
Rechte 

1948: Allge-
meine Erklä-
rung der Men-
schenrechte 
durch die UN 

1945: Charta 
der Vereinten 
Nationen 


